2010. október 25.

I. Olvasott szöveg értése

1. Lesen Sie den folgenden Artikel. Entscheiden Sie, welche Aussage richtig (R) und welche falsch (F) ist. Kreuzen Sie die Antwort an. (0) ist ein Beispiel für Sie.

Hundedame Selvey ist verrückt nach Motorradtouren

Selvey liebt es, wenn im Fahrtwind ihr Fell und ihre Ohren flattern. Wenn sie auf demMotorrad durch die Gegend düst, trägt sie nur eine Brille und ein Halstuch. Selvey ist einHund – und verrückt nach Motorradtouren.

Schon rund 100000 Kilometer hat sie auf dem Rücksitz einer Harley-Davidson zurückgelegt. Das ist so weit wie ungefähr zweieinhalb Mal um die Erde. Ihr Herrchen Alan Ribner steuert die Maschine. Er arbeitet in Leesburg im Osten der USA als Autoverkäufer.

Selvey bellt schon fröhlich, wenn Alan den Schlüssel ins Zündschloss steckt. Dann weiß sie, dass es gleich losgeht. Das Herrchen hat für Selvey einen eigenen Sitz machen lassen. Innen ist er mit Fell gefüttert und sehr bequem. Vor jeder Tour hebt Alan seine Hundedame in den Sattel und schnallt sie fest.

Eine zweibeinige Mitfahrerin hat der 47-jährige Alan nicht. Und er will vielleicht auch gar keine. Denn dann müsste er Selvey zu Hause zurücklassen. Und das würde ihr das Herz brechen, sagt er. Daheim in Leesburg sitzt sie manchmal den ganzen Tag vor dem Motorrad und bewacht es. Damit es sich ja nicht ohne sie von dannen macht. „Sie ist einfach süchtig“, sagt Alan.

Selveys Liebe zum Motorrad begann vor gut neun Jahren. Alan hatte die schwarze Hündin mitten auf einer Straße gefunden, schwach, krank, hungrig und heimatlos. Er nahm sie auf – und die beiden wurden schnell unzertrennlich. Schon ihre erste kleine Testfahrt gefiel Selvey ungemein: „Sie wedelte mit dem Schwanz, so glücklich, wie ein Hund nur sein kann“, erzählt Alan.

Inzwischen unternehmen Alan und seine Gefährtin lange Touren – mit Pausen, versteht sich. An heißen Tagen bekommt Selvey kühle Duschen aus einer Wasser-Spraydose. Zwölf Stunden waren sie schon unterwegs. Und sogar danach, sagt Herrchen, würde die Hundedame am liebsten immer noch weiterfahren.

Quelle: www.mittelbayerische.de/nachrichten/junge-leser/juntaeglich/

artikel/hundedame_selvey_ist_verrueckt/431774/hundedame_selvey_ist_verrueckt.html


R 
F

0. Selvey mag die Motorradtouren. 
X

1. Selvey hat beim Motorradfahren eine Brille an. 
2. Das Herrchen von Selvey repariert Motorräder. 
3. Selvey hat einen speziellen Sitz auf dem Motorrad, nur für sie. 
4. Manchmal fährt auch die Freundin von Alan mit. 
5. Seit etwa neun Jahren ist Selvey nach Motorradfahren verrückt. 
6. Alan hat Selvey gekauft. 
7. Selvey fand die erste Fahrt mit dem Motorrad super. 
8. Wenn es heiß ist, wird Selvey abgekühlt. 
8 Punkte

2. Lesen Sie den Zeitungsartikel über eine ungewöhnliche Bücherei und beantworten Sie kurz die Fragen. Schreiben Sie zu jedem Punkt nur eine Information. (0) ist ein Beispiel für Sie.

Bücher-Zelle für Leseratten

Wer geht schon in den Sommerferien freiwillig zur Schule? Soraya, Elis, John und Nicolas zum Beispiel. Aber nicht, um zu lernen, sondern um zu malen: Unter der Anleitung der Künstlerin Helga Dick verwandeln sie eine gelbe Telefonzelle, die auf dem Pausenhof der Grundschule an der Stollstraße steht, in eine so genannte Bücher-Zelle.

Sie soll mit rund 300 Büchern die kleinste Bibliothek der Stadt werden – eine unkonventionelle Idee der Freiwilligen-Agentur Ingolstadt, um jene Kinder zum Lesen zu bringen, die sonst eher nicht zum Buch greifen. Auf das komplizierte Verfahren bei der Ausleihe wird bewusst verzichtet, auch auf das Risiko hin, dass manches Exemplar vielleicht nicht mehr den Weg zurück findet und verschwindet. Das nimmt er gern in Kauf, so Bernhard Thoma, Geschäftsführer der Freiwilligen-Agentur: „Wenn ein Buch mitgenommen wird, dann ist doch auch schon was gewonnen. Wie steht es so schön auf der Zelle?: ‚Hol dier eins!‘ Das ‚e‘ ist nachträglich durchgestrichen worden.“

Die Kinder haben noch andere Sprüche aufgemalt wie „Lesen ist wie Fernsehen im Kopf“ oder „nimm 1, lies 1, bring 1“ oder „Das Heim der Leseratte“. In einer großen Sprechblase steht: „Zu Risiken und Nebenwirkungen fragt die Rektorin oder den Konrektor“. 

Schulleiterin Evi Raith freut sich über die Aktion und versorgt die Kinder mit Getränken. „Am Freitag haben sie bei der größten Hitze hier gemalt“, lobt Helga Dick den Einsatz der Mädchen und Buben. „Die Eltern haben sogar Eis vorbeigebracht.“

Soraya erklärt, warum es ihr und den anderen Kindern so Spaß macht: „Ich verewige mich hier. Denn ich geh’ ab September aufs Apian-Gymnasium und bin froh, wenn man sich dann noch an mich erinnert.“ Evi Raith bestätigt das: „Alle Kinder, die bei der Aktion mitmachen, verlassen die Schule. Es ist ihr Abschiedsgeschenk.“

Bernhard Thoma ist glücklich, dass seine Idee so gut ankommt. Bücher-Zellen gibt es auch in anderen deutschen Städten, aber nur für Erwachsene. Vom Projekt Lesepaten, das über die Freiwilligen-Agentur an der Herschelschule läuft, weiß der Geschäftsführer, wie wichtig es ist, dass Kinder lesen. Wenn das Projekt gut läuft, dann sollen weitere Mini-Büchereien eröffnet werden. „Es ist nur schwierig, an die Telefonzellen zu kommen“, so Thoma. „Die Telekom vernichtet die alten Kabinen.“ Vor allem aber benötigt die Freiwilligen-Agentur Bücher. Ab September können Spenden in der Geschäftsstelle im Bürgerhaus Alte Post oder in der Schule abgegeben werden.

Quelle: www.donaukurier.de/lokales/ingolstadt/Buecher-Zelle-fuer-Leseratten;art599,2146216

Warum gehen Soraya, Elis, John und Nicolas auch in den Sommerferien zur Schule?

0. um zu malen ....

Wo befindet sich die Telefonzelle? 
9. ...................................................................................................................... 
Welche Funktion hat die Bücher-Zelle?

10. ...................................................................................................................... 
Was ist anders bei der Idee „Bücher-Zelle“?

11. ...................................................................................................................... 
Was ist die Gefahr bei dieser Idee?

12. ...................................................................................................................... 
Was malen die Kinder auf die Zelle?

13. ...................................................................................................................... 
Wie unterstützen die Erwachsenen die Kinder bei der Aktion?

14. ...................................................................................................................... 
Warum machen die Kinder diese Arbeit mit Freude?

15. ......................................................................................................................

Warum sind die anderen Bücherzellen in Deutschland anders als diese?

16. ...................................................................................................................... 
Was ist das Problem bei den ähnlichen zukünftigen Projekten?

17. ...................................................................................................................... 
Wie können sich die Menschen am Projekt beteiligen?

18. ...................................................................................................................... 
10 Punkte

3. Das sind die gemischten Teile (A-I) eines Textes, in dem ein Junge über seinen Skiurlaub berichtet. Rekonstruieren Sie den Originaltext. Schreiben Sie die entsprechenden Buchstaben in die Rubrik. (0) ist ein Beispiel für Sie.

Patrick rettet sich vor dem Erfrieren

A)

Dafür mussten wir allerdings ins freie Gelände fahren. Tiefschnee und erhöhte Lawinengefahr sind dort normal. Weil ich möglichst schnell ins Hotel wollte, düste ich kurzerhand quer in den Wald. Ich dachte, es könnte eine Abkürzung sein. Ein fataler Irrtum. Meine Mitschüler hatten alle den richtigen Weg eingeschlagen.

B)

Dass ich falsch abgebogen war, hatte niemand gesehen. Irgendwann ging es nur noch steil bergab, hier konnte ich nicht mehr weiter fahren. Jetzt hätte ich gerne telefoniert. Doch mein Handy staubte auf dem Nachttisch im Hotel vor sich hin. Ich schulterte die Skier und entschied mich für den Abstieg, denn es begann langsam zu dämmern.

C)

Es war eine krasse Situation, ich hätte dabei sterben können, das habe ich erst nach meiner Rettung begriffen. Wir waren mit der Klasse im Skilager in Wildschönau in Österreich. Am Nachmittag mussten wir das Skifahren abbrechen, der Schneesturm wurde immer heftiger. Unsere Unterkunft ließ sich theoretisch direkt von der Piste aus erreichen.

D)

Den Menschen, die in Not geraten waren, riet man dort immer, Ruhe zu bewahren und bei Bewusstsein zu bleiben. Ich überlegte. Ich hatte schon öfters Schneehöhlen gebaut, und ich wusste, dass sie vor Unterkühlung schützten. Zum Glück war der Fluss in der Nähe, wo ich trinken konnte. Gummibärchen hatte ich auch dabei.

E)

Es wurde schon dunkel, als ich an einen Fluss kam. Wenn ich ihm folgte, musste ich ja irgendwann im Tal landen. Doch Dämmerung, Tiefschnee und der Schneesturm machten mir einen Strich durch die Rechnung. Ich konnte nicht mehr weiter abwärts laufen. Und dann bekam ich auch noch Krämpfe im Bein.

F)

Glücklicherweise hatte ich aber die Skier aufrecht in den Schnee gestellt, so konnten mich die Rettungskräfte gegen Mitternacht schnell finden. Ich war leicht unterkühlt und musste ins Krankenhaus. Dass ich im Iglu geschützt vor dem Sturm war und die Bergwacht mich so schnell gefunden hat, war meine Rettung.

G)

Ich legte mich in den Tiefschnee, um mein Bein besser ausstrecken zu können, die Krämpfe taten höllisch weh. Mir war klar: Ich würde die Nacht auf dem Berg verbringen, ich saß fest. Ich erinnerte mich an Szenen, die ich schon einmal im Fernsehen gesehen hatte.

H)

Ohne sie hätte ich die Nacht womöglich gar nicht überlebt. Mir war kalt. Ich fing an, um meinen Körper herum eine Mauer aus dem Schnee zu bauen. Nach einer halben Stunde war meine Schneehöhle fertig.

I)

Um das Innere des Iglus auszulegen, riss ich Zweige von den umstehenden Nadelbäumen. Ich hatte keine Angst, aber es ärgerte mich natürlich, dass ich die Nacht nicht in einem gemütlichen Bett, sondern zwischen kaltem Schnee und Tannenzweigen verbringen musste. Und dann bin ich eingeschlafen. Dass die Bergwacht mich suchen würde, kam mir gar nicht in den Sinn.

Quelle: www.spiegel.de/schulspiegel/leben/0,1518,609933,00.html
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8 Punkte

	
	
	max. p.
	elért p.

	I. Olvasott szöveg értése


	1. Hundedame
	8
	

	
	2. Bücher-Zelle
	10
	

	
	3. Patrick
	8
	

	FELADATPONT ÖSSZESEN
	26
	

	VIZSGAPONT ÖSSZESEN
	33
	


II. Nyelvhelyesség

1. Was passt in den Text? Unterstreichen Sie das richtige Wort! (0) ist ein Beispiel für Sie.

Hallo!

Ich heiße Jenny. Ich _____ (0) in Deutschland geboren, _____ (1) ich lebe jetzt mit meiner Mutter in Ungarn. Ich _____ (2) mit deutschen Jungen / Mädchen korrespondieren. Ich bin ein sehr _____ (3) Mädchen. _____ (4) Hobbys sind: Reiten und Lesen, aber am liebsten mag ich Rallyecross*, mein Vater ist nämlich Rennfahrer. _____ (5) du Lust hast, mich kennen zu lernen, dann _____ (6) mir!

Viele Küsse

Jenny _____ (7) Ungarn
	
	A
	B
	C
	D

	0
	bin
	ist
	seid
	sind

	1
	aber
	denn
	oder
	sondern

	2
	möchte
	möchten
	möchtest
	möchtet

	3
	lustig
	lustige
	lustiger
	lustiges

	4
	Mein
	Meine
	Meinen
	Meiner

	5
	Als
	Dass
	Wenn
	Wie

	6
	schreib
	schreiben
	schreiben Sie
	schreibst

	7
	aus
	in
	nach
	von


7 Punkte
* Rallyecross = Autofahren in freiem Gelände

Quelle: www.passwort-deutsch.de/forum/read.php?f=2&t=2201&a=2

2. Schreiben Sie die angegebenen Wörter in der richtigen Form in den Text. Achtung! Schreiben Sie in jede Lücke nur ein Wort. (0) ist ein Beispiel für Sie.
	0. beginnen
8. klingeln
9. hängen
10. gehen
11. tun
12. werden
13. sein
14. anfangen

	Warum …beginnt… (0) die Schule morgens so früh?

Egal, wann, der Wecker .......................... (8) immer zu früh, also müssen die Kinder früh aufstehen.

Es ...................... (9) damit zusammen, dass die Eltern pünktlich zur Arbeit ....................... (10) müssen. Es hat auch mit den Schulbussen zu ..................... (11), die die Kinder zwischen 7:00 - 8:00 Uhr nur einmal zur Schule fahren. Dabei wäre es für viele Kinder gut, wenn der Unterricht etwas später beginnen ........................... (12). 
Anerkannte Schlaf-Forscher sagen, der beste Zeitpunkt für den Schulbeginn .............................. (13) 8:30 Uhr. Dann können die Kinder richtig ausschlafen.
 Schulkinder brauchen eigentlich 9 Stunden Schlaf. Im europäischen Ausland .......................... (14) die Schule übrigens tatsächlich oft erst um 9 Uhr .................... (14). Dort handelt es sich aber um Ganztagsschulen.


7 Punkte

Quelle: www.ostfriesische-nachrichten.de/lokalpresse/00_download/200903_Kinderzeitung-ON-Maerz.pdf

3. Was passt in den Text? Schreiben Sie die angegebenen Wörter in der richtigen Form in den Text. (0) ist ein Beispiel für Sie.
→ der, die, das, ein, eine

Ein Flug wie vor 100 Jahren

Dicke Pilotenbrille, Lederhaube, weißer Schal: So eingekleidet ist …ein… (0) Mann in Frankreich am Samstag in ........... (15) altes Fluggerät geklettert, das aussieht wie eine Riesenlibelle. Mit diesem Flugzeug hob er von ........... (16) Flughafen in Nord-Frankreich aus ab. Er flog über den Ärmelkanal und landete etwa ........... (17) Dreiviertelstunde später in England. 
Für den Flieger war es nicht ........... (18) erste Überquerung des Kanals zwischen Frankreich und England. Denn genau vor 100 Jahren war schon einmal ........... (19) Abenteurer aus Frankreich mit ihm diese Route geflogen. 
Er hieß Louis Blériot. Ihm zu Ehren wiederholte an diesem Wochenende ........... (20) Pilot Edmont Salis diesen Flug noch einmal. Dazu ließ er  ........... (21) Flugzeug allerdings vorher noch mal überarbeiten. 
Ganz gleich waren ........... (22) beiden Flüge aber nicht: Salis brauchte sieben Minuten länger als Blériot im Jahre 1909. Salis war's egal. Nach seiner Landung in England strahlte er und meinte: „Das war überwältigend.“

8 Punkte

Quelle: www.mittelbayerische.de/nachrichten/junge-leser/juntaeglich/

artikel/ein_flug_wie_vor_100_jahren/433268/ein_flug_wie_vor_100_jahren.html

4. Was passt in den Text? Schreiben Sie die entsprechenden Buchstaben in die Rubrik. Achtung! Es gibt einen Buchstaben zu viel. (0) ist ein Beispiel für Sie.

Das Handy ist in

An Schulen, in Clubs oder auf der Straße hört man es jetzt ständig in den Taschen summen oder klingeln. Das Handy ist längst nicht nur etwas für Geschäftsleute, _____ (0). Anja ist zum Beispiel ein echter Handy-Fan:

„Ich finde so ein Handy praktisch. Ich könnte mir gar nicht vorstellen, _____ (23). Mein Vater zum Beispiel reist beruflich viel umher. Wenn ich aber mal mit ihm dringend sprechen will, _____ (24). Das gibt mir irgendwie ein sicheres Gefühl.

Oft kann man entweder Verabredungen nicht einhalten _____ (25). Mit dem Handy kann ich dann die anderen warnen und sie müssen nicht so sinnlos warten. Das beste ist aber die SMSFunktion, _____ (26). Das ist sehr lustig und ich habe sogar schon mal einen Liebesbrief verschickt.

An Wochenenden und in den Ferien arbeite ich immer, _____ (27). Denn meine Eltern haben sich geweigert, mir das Geld für so ein teures Spielzeug, wie sie es immer nennen, zu geben. Mein Handy ist aber kein Spielzeug und ich würde es um nichts in der Welt wieder hergeben.“

A) ich kaufe zwar das Handy billiger

B) kann ich ihn mit dem Handy zu jeder Zeit erreichen

C) sondern es hat sich mittlerweile auch bei vielen Jugendlichen durchgesetzt

D) oder man verspätet sich ein wenig

E) mit der man kurze Nachrichten senden kann

F) um Geld für mein Handy zu verdienen

G) wie ich meinen Tag sonst richtig organisieren könnte
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5 Punkte
Quelle: Aktuell Januar/Februar 2001 S.6.

	
	
	max. p.
	elért p.

	II. Nyelvhelyesség


	1. Hallo
	7
	

	
	2. Warum beginnt...
	7
	

	
	3. Ein Flug
	8
	

	
	4. Handy
	5
	

	FELADATPONT ÖSSZESEN
	27
	

	VIZSGAPONT ÖSSZESEN
	18
	


III. Hallott szöveg értése

1. Sie hören ein Interview mit einem Mädchen. Lesen Sie zuerst die Aufgabe. Sie hören dann den Text zweimal. Füllen Sie die Tabelle beim Hören aus. Schreiben Sie zu jedem Punkt eine kurze Antwort. (0) ist ein Beispiel für Sie.

Kinderporträt

	0
	Name:
	Aisha

	1
	Alter:
	

	2
	Hobbys:
	

	3
	
	

	4
	Lieblingsplatz zu Hause:
	

	5
	Deshalb ist Aisha oft traurig:
	

	6
	Das würde Aisha in der Schule gerne lernen:
	

	7
	Das mag Aisha an Jungen nicht:
	

	8
	So alt möchte Aisha für einen Tag sein:
	

	9
	So möchte Aisha aussehen:
	

	10
	So möchte Aisha später leben:
	


10 Punkte 
Quelle: www.kakadu.de/inhalt/1943

2. Sie hören eine Informationssendung über die neuen Fahrgastrechte bei der Deutschen Bahn. Lesen Sie zuerst die Aufgabe. Sie hören dann den Text zweimal. Beantworten Sie die Fragen. Schreiben Sie zu jedem Punkt eine kurze Antwort. (0) ist ein Beispiel für Sie.

Neue Fahrgastrechte

Welches Problem beim Bahnverkehr betreffen die neuen Regelungen?

0. die Verspätungen bei der Bahn

Wie viel Geld bekommen die Fahrgäste zurück, wenn sich der Zug eine Stunde verspätet?

11. ...........................................................................................

Wie hoch ist die Summe, bei der der Fahrgast trotz der Verspätung kein Geld zurückbekommt?

12. ...........................................................................................

In welchen anderen Fällen gibt die Bahn trotz der Verspätung kein Geld zurück?

13. ...........................................................................................

Was bietet die Bahn den Fahrgästen, wenn sie in der Nacht nicht weiterfahren können?

14. ...........................................................................................

15. ...........................................................................................

Was müssen die Fahrgäste bei der Bahn abgeben, damit sie ihr Geld zurückbekommen?

16. ...........................................................................................

17. ...........................................................................................

Was können die Fahrgäste außer Geld als Entschädigung bekommen?

18. ...........................................................................................

8 Punkte

Quelle: www.br-online.de/podcast/mp3-download/b5aktuell/mp3-download-podcast-verbrauchermagazin.shtml

3. Sie hören einen Text über das Sparen. Lesen Sie zuerst die Aufgabe. Sie hören dann den Text zweimal. Entscheiden Sie, was in den Aussagen in der linken Spalte falsch ist. Unterstreichen Sie beim Hören diese falschen Informationen. Die falschen Informationen können sowohl einzelne Wörter als auch Satzteile sein. Korrigieren Sie die falschen Informationen und schreiben Sie Ihre Lösung in die rechte Spalte. (01) und (02) sind Beispiele für Sie. 
Sparschwein oder Sparkonto?

	Julian bekommt seit sieben Jahren Taschengeld.
	Wochen
	01

	Heute ist der Geburtstag von Julian, deshalb bringt der Schüler sein Geld auf die Bank.
	Weltspartag
	02

	Eine Bankangestellte zählt Julians Geld zusammen. 
	
	19

	Julian möchte sein Geld auf ein normales Konto einzahlen.
	
	20

	Es ist besser, wenn man sein Geld zu Hause hat.
	
	21

	Am Weltspartag bekommen die Kinder in allen Banken ein Geschenk.
	
	22

	Das Sparschwein als Sammelbüchse ist altmodisch.
	
	23

	Für das erste Sparschwein baute man sogar eine Burg.
	
	24


6 Punkte
Quelle: www.kakadu.de/inhalt/1322

	
	
	max. p.
	elért p.

	III. Hallott szöveg értése


	1. Kinderporträt
	10
	

	
	2. Fahrgastrechte
	8
	

	
	3. Sparschwein
	6
	

	FELADATPONT ÖSSZESEN
	24
	

	VIZSGAPONT ÖSSZESEN
	33
	


IV. Íráskészség
1.

Nachhilfe

Sie sind Gastschüler in Berlin. Am „Schwarzen Brett“ Ihrer Schule haben Sie folgende Anzeige gefunden:
Hallo Leute,

ich verstehe kein Wort in Mathe. (
Wer kann mir dringend helfen? Ich möchte 2 Mal pro Woche Nachhilfe haben.

Christa M., 9a, christam@gmail.com

Sie sind gut in Mathematik und möchten sich etwas Taschengeld verdienen. Schreiben Sie Christa eine E-Mail in 50-80 Wörtern. Die folgenden Ideen können Ihnen helfen.

Wann?

Wo? 
Handynummer

für wie viel Geld?

Hallo Christa,

ich habe deine Anzeige gelesen. .

.................................................................................................................

.................................................................................................................

.................................................................................................................

Tschüss

....................
Tartalom és szöveghossz 
5 pont

Nyelvhelyesség 
5 pont

Összesen 
10 pont
2. Wählen Sie eines der folgenden Themen zur Ausarbeitung aus.

Thema 1

Sparen

Ihr Freund Andreas hat den Führerschein gemacht und spart seit Monaten für ein Motorrad. So hat er natürlich viel weniger Geld für Freizeitvergnügen, deshalb kommt es in seiner Clique öfter zu Konflikten. Hier ist ein Auszug aus seinem Brief:
...... „Manchmal wollen meine Freunde mit mir etwas unternehmen, aber das kostet Geld. Ich möchte gern mit ihnen zusammen sein und Spaß haben. Wer will schon sagen: ‚Tut mir Leid, ich kann nicht mitkommen, ich hab kein Geld.‘? Aber wenn ich nicht spare, werde ich das Motorrad nie haben. Was würdest du an meiner Stelle tun?“.......

Schreiben Sie an Andreas einen Antwortbrief. Schreiben Sie über die folgenden Punkte:

1. Grund des Schreibens: Beruhigen Sie Andreas.

2. Schreiben Sie ihm, ob es ähnliche Konflikte in Ihrer Clique gibt.

3. Schreiben Sie darüber, wofür Sie selbst sparen.

4. Beraten Sie ihn, wie er etwas Geld verdienen könnte.

5. Geben Sie ihm Tipps, was man in der Freizeit mit wenig bzw. ohne Geld unternehmen kann.

Die Reihenfolge der Leitpunkte können Sie selbst bestimmen. Verwenden Sie für Ihren Brief 100-120 Wörter. Vergessen Sie nicht Datum, Anrede, Gruß und Unterschrift. 

Thema 2

Austauschprogramm – Besuch in einer Schokoladenfabrik

Sie besuchen mit Ihrer Klasse die Partnerschule in der Schweiz, und haben vor, die Schweizer Schokoladenfabrik Cailler zu besichtigen, wenn es möglich ist. In einer Zeitung haben Sie die folgende Anzeige der Schokoladenfabrik Cailler gefunden:
Kostprobe in der Schokoladenfabrik Cailler in Broc

am 10. Oktober, von 10:00 bis 18:00 Uhr

Cailler ist die traditionsreichste Schweizer Schokoladenmarke. Die fast 190-jährige Geschichte ist voller Innovation, wie z.B. die Erfindung der Milchschokolade.

Wir bieten Ihnen eine Gratis-Kostprobe.

Erleben Sie die Emotion, Tradition und Authentizität von Cailler in unserer Fabrik.

Adresse: Fabrique de chocolat Cailler – Rue Jules Bellet 7 – 1636 Broc

Der Termin der Kostprobe passt Ihnen leider nicht, aber Sie möchten die Fabrik unbedingt sehen. Schreiben Sie einen Brief an die Fabrik Cailler. Gehen Sie dabei auf die folgenden Punkte ein:

1. Grund des Schreibens

2. Vorstellung der Klasse (Schultyp, Anzahl, Alter)

3. Warum passt Ihnen der Termin der Kostprobe nicht? (z.B. anderes Programm)

4. Frage nach einem möglichen Besuch (Datum, Dauer, Führung)

5. Frage nach Ermäßigungen und Kaufmöglichkeiten

Die Reihenfolge der Leitpunkte können Sie selbst bestimmen. Verwenden Sie für Ihren Brief 100-120 Wörter. Vergessen Sie nicht Datum, Anrede, Gruß und Unterschrift. 

Tartalom 
5 pont

Formai jegyek és hangnem 
3 pont

Szövegalkotás 
5 pont

Szókincs, kifejezésmód 
5 pont

Nyelvtan, helyesírás 
5 pont

Összesen 
23 pont
OLVASOTT SZÖVEG ÉRTÉSE

1.
	
	Richtig
	Falsch
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	x
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2.

0. um zu malen

9. auf dem (Pausen)hof der (Grund)schule / auf dem Pausenhof

10. (die kleinste) Bibliothek (der Stadt) / (Mini)bücherei / Sie soll Kinder zum Lesen bringen.

11. Auf die Ausleihe wird (bewusst) verzichtet. / (die) Ausleihe

12. Dass manches Exemplar verschwindet.

13. (Sie malen) Sprüche (auf).

14. (Die Künstlerin H. D.) hilft bei der Arbeit. / (Die Schulleiterin) versorgt sie mit Getränken. / (Die Eltern) bringen Eis.

15. Sie verewigen sich hier. / Das ist ihr Abschiedsgeschenk (für die Schule). / Man erinnert sich dann an sie.

16. Sie sind (nur) für Erwachsene. / Diese ist für Kinder.

17. Es ist schwierig, an die Telefonzellen zu kommen. / Die Telekom vernichtet die alten Kabinen. / Man benötigt Bücher.

18. mit Spenden / mit Büchern

3.

C-A 
A-B 

B-E 

E-G 

G-D 
D-H 

H-I 
I-F / F a végén 1 pont

Teljesen helyes megoldás:
	0
	19
	20
	21
	22
	23
	24
	25
	26

	C
	A
	B
	E
	G
	D
	H
	I
	F


Dolgozatpont Vizsgapont 

26 33 13 17

25 32 12 15

24 30 11 14

23 29 10 13

22 28 9 11

21 27 8 10

20 25 7 9

19 24 6 8

18 23 5 6

17 22 4 5

16 20 3 4

15 19 2 3

14 18 1 1

Források

1. www.mittelbayerische.de/nachrichten/junge-leser/juntaeglich/artikel/hundedame_selvey_ist_verrueckt/431774/hundedame_selvey_ist_verrueckt.html

2. www.donaukurier.de/lokales/ingolstadt/Buecher-Zelle-fuer-Leseratten;art599,2146216

3. www.spiegel.de/schulspiegel/leben/0,1518,609933,00.html
NYELVHELYESSÉG

	1.

0. A) bin

1. A) aber

2. A) möchte

3. D) lustiges

4. B) Meine

5. C) Wenn

6. A) schreib

7. A) aus


	2.

0. beginnt

8. klingelt

9. hängt

10. gehen

11. tun

12. würde

13. ist / wäre / sei

14. fängt … an


	3.

0. ein

15. ein

16. einem

17. eine

18. die

19. ein

20. der

21. das

22. die


4.  

	0
	23
	24
	25
	26
	27

	C
	G
	B
	D
	E
	F


Dolgozatpont Vizsgapont 

27 18 13 9

26 17 12 8

25 17 11 7

24 16 10 7

23 15 9 6

22 15 8 5

21 14 7 5

20 13 6 4

19 13 5 3

18 12 4 3

17 11 3 2

16 11 2 1

15 10 1 1

14 9

Források

1. www.passwort-deutsch.de/forum/read.php?f=2&t=2201&a=2

2. www.ostfriesische-nachrichten.de/lokalpresse/00_download/200903_Kinderzeitung-ONMaerz.pdf

3. www.mittelbayerische.de/nachrichten/junge-leser/juntaeglich/artikel/ein_flug_wie_vor_100_jahren/433268/ein_flug_wie_vor_100_jahren.html

4. Aktuell Januar/Februar 2001 S.6.

HALLOTT SZÖVEG ÉRTÉSE

1.

0. Aisha

1. 10 (Jahre)

2.-3. Schwimmen / Einrad fahren / Rad fahren / Tanzen / auf der Bühne stehen

4. (der eigene) Garten

5. Streit (in der Schule)

6. Erdkunde

7. Sie sind aggressiv.

8. 16 (Jahre alt)

9. groß / dünn / keine Brille / nett

10. (Sie möchte) eine Familie haben. / glücklich / (Sie möchte) einen (guten) Beruf haben.
2.

0. die Verspätungen bei der Bahn

11. 25% (des Fahrpreises)

12. weniger als 4 Euro

13. Wenn die Bahn nichts für die Verspätung kann. / beim Sturm / Wenn ein Baumstamm die Schienen blockiert.

14. és 15. (sorrend nem számít) eine (kostenlose) (Hotel)unterkunft / ein(e) Taxi(fahrt) (unter 80 Euro)

16. és 17. (sorrend nem számít) ein (Fahrgastrechte)formular / die (Original)fahrkarte

18. Gutscheine
3.  A helyes megoldást akkor is el kell fogadni, ha a vizsgázó nem, vagy rosszul húzta alá a helytelen információt.
	Julian bekommt seit sieben Jahren Taschengeld.
	Wochen (01)

	Heute ist der Geburtstag von Julian, deshalb bringt der Schüler sein Geld auf die Bank.
	Weltspartag (02)



	Eine Bankangestellte zählt Julians Geld zusammen.
	(Zähl)maschine (19)

	Julian möchte sein Geld auf ein normales Konto einzahlen. VAGY

Julian möchte sein Geld auf ein normales Konto einzahlen
	besonderes (20)

Sparbuch

	Es ist besser, wenn man sein Geld zu Hause hat. VAGY

Es ist besser, wenn man sein Geld zu Hause hat.
	auf einer / der Bank (21)

schlechter

	Am Weltspartag bekommen die Kinder in allen Banken ein Geschenk.
	einigen (22)

	Das Sparschwein als Sammelbüchse ist altmodisch.
	beliebt (23)

	Für das erste Sparschwein baute man sogar eine Burg.
	ein Denkmal (24)


SZÖVEGEK

Kinderporträt

Ich bin die Aisha, und ich wohne im Rheingau im Dorf Johannisberg. Ich bin ein Meter und 55 groß ungefähr und wiege ungefähr so 35 Kilo. Ich bin 10 Jahre alt. Meistens nennen sie mich Aicha.

Was machst du richtig gern?

Also ich schwimme, fahre Einrad, und tanze auch gerne ... , auf der Bühne stehen, das gefällt mir so.

Wo ist dein Lieblingsplatz?

Ja, also ich bin am liebsten so zu Hause im Garten, oder so. Im Sommer, also, wir haben Trampolin im Garten und ein kleines Schwimmbad, wo wir dann auch immer reinspringen können.

Und was macht dir richtig schlechte Laune?

Wenn wir, also meine Freunde und ich uns in der Schule streiten. Ja, dann ist man zu Hause auch so ein bisschen schlecht drauf, weil ich mich mal dann nicht verabreden möchte mit denen. Dann kann es mir mal langweilig werden.

Welches Fach fehlt noch in der Schule?

Was ich jetzt noch gerne machen würde in der Schule, wäre eigentlich Erdkunde. Das interessiert mich. Wir haben es im Moment noch nicht, bis zur vierten Klasse, aber dann in der neuen Schule haben wir dann Erdkunde.

Was möchtest du gern mal mit deinen Eltern unternehmen?

Irgendwo hingehen, wo es ganz anders ist als bei uns. Also irgendwo hinfliegen. 

Was nervt dich an Jungen?

Dass sie manchmal so aggressiv sind. Also hauen, treten, was auch immer noch alles.

Was nervt dich an Mädchen?

Das sie manchmal zicken. Das ist ja meistens kein Streit mit Hauen oder so, sondern mit Worten. Und das ist nervig.

Was würdest du gern im Nu können?

Also, ich wollte früher immer sofort Einrad fahren können, ja, und im Moment. Also, ich muss schon sagen, dass ich gerne Sachen lerne. Also nicht direkt so können, sondern schon Sachen lernen.

Was möchtest du mal an dir ändern?

Vielleicht noch ein bisschen mehr lesen in der Schule. Ja, und das war es eigentlich so. 

Wo möchtest du gern mal hinreisen?

Ich will mal ganz weit weg, nach Brasilien oder so. Einfach mal gucken, ob es da auch so anders ist, ziemlich weit weg, ….. immer gucken, wie es halt auf der anderen Seite der Erdkugel ist.

In wen möchtest du dich gern für einen Tag verwandeln?

In einen, der 16 Jahre alt ist, ja, und so gerade in den letzen 3 Jahren von der Schule ist oder so. Mädchen.

Was ist dein größter Wunsch?

Groß, nett, dünn, keine Brille. Später mal eine Familie zu haben, glücklich zu leben. Und halt dass ich einen guten Beruf hab‘.

Was machst du heute am Sonntag noch?

Das ist so unser Familientag, wo wir uns nicht so verabreden, sondern wir gehen mal in den Zoo, oder so halt.

Neue Fahrgastrechte

Bayern 3 präsentiert: Der Bayern 3 Pluspunkt, Tipps für Verbraucher.

Eigentlich sollten Sie schon längst am Ziel sein, stattdessen stehen Sie irgendwo an irgendeinem zugigen Bahnhof, weil Sie natürlich wiedermal Ihren Anschlusszug verpasst haben, kennt man. Verspätungen bei der Bahn sind für viele Pendler oder auch für Urlaubsreisende ein leidiges Thema. Ab morgen wird zumindest eins besser: Wenn sich Ihr Zug verspätet, bekommen Sie wenigstens eine kleine Entschädigung. Joachim Dangel von Bayern 3 Service-Team:

Ab morgen ist es dann gesetzlich geregelt, dann bekommen Bahnkunden 25% des Fahrpreises zurück, wenn der Zug eine Stunde Verspätung hat, bei mehr als 2 Stunden können sie sogar 50% zurückverlangen. Ausnahmen sind sogenannte Bagatellschäden, also wenn es nicht mehr als 4 Euro erstattet würden, und alle Fälle, in denen die Bahn nichts für die Verspätung kann, also wenn beispielsweise ein Sturm die Oberleitung kaputt macht, oder ein Baumstamm jetzt

die Schienen blockiert. 
Also ich finde es schon mal klasse, dass wir Geld zurückbekommen, aber so richtig milde stimmt mich das jetzt nicht. Wenn ich da nachts am Bahnhof stehe und stundenlang nicht weiterkomme?

Ja, aber auch da gibt’s im Idealfall eine Lösung: Die Bahn muss eine kostenlose Hotelunterkunft anbieten oder ein Taxi bezahlen, wenn man öffentlich nicht mehr nach Hause kommt. Allerdings gilt fürs Taxi eine Höchstgrenze von 80 Euro.

Wenn wir das jetzt mal praktisch durchgehen: Mein Zug hat eine Stunde Verspätung, ich würde also ein Viertel vom Fahrpreis zurückkriegen. Wie komme ich denn ran an das Geld? 

Da gibt es mehrere Möglichkeiten, es gibt ein sogenanntes Fahrgastrechteformular, und entweder gibt es das direkt beim Zugpersonal, im Internet oder im Servicecenter. Dieses Formular muss dann mit der Originalfahrkarte bei der Bahn abgegeben werden, und dann gibt es Gutscheine oder sogar das Geld zurück.

Hm, am Servicecounter, da dauert es dann manchmal, ich habe auch schon gestanden,  Stunden, und da habe ich aufgegeben. Okay, Informationen von unserem Bayern 3 Service Redakteur, Joachim Dangel: Ab morgen haben es die Kunden bei der Bahn ein bisschen leichter, mehr Rechte bei Verspätungen, es gibt Geld zurück oder Gutscheine. Alle Details zu den neuen Fahrgastrechten finden Sie übrigens bei uns im Internet unter bayern3.de.
Sparschwein oder Sparkonto?

Julian steht das erste Mal vor einem Bankschalter. Ein blaues Plastiksparschwein hat er mitgebracht. Da ist er ganz stolz darauf. Seit sieben Wochen geht Julian zur Schule, und seitdem bekommt er Taschengeld. Wie viele andere Kinder auch, bringt er am Weltspartag sein Sparschwein zur Bank. Wie viel er bis jetzt gespart hat, weiß er nicht. Im Zählen ist er

noch nicht so gut, schließlich geht Julian ja auch erst in die erste Klasse. Das muss er aber auch gar nicht, denn auf der Bank gibt es eine extra Zählmaschine. Und die erklärt ihm die Filialleiterin der Aachener Bank, Lydia Heinen:

Der Julian öffnet jetzt erst einmal sein Sparschwein, dann werfen wir alle Münzen hier unten auf dieses Laufband.

Julians Mutter möchte, dass Julian früh lernt, sich sein Geld einzuteilen. Was er sich von seinem Taschengeld kauft, das kann er selbst entscheiden. 18 Euro und 85 Cent hat Julian gespart. Das Geld nimmt er aber nicht wieder mit nach Hause,

sondern er möchte es auf ein Sparbuch einzahlen. Lydia Heinen erklärt, was das genau ist. 

Ein Sparbuch, das ist eine besondere Form eines Kontos, wo man jeder Zeit Geld einzahlen kann, wo man auch ein schönes Buch, wie der Name schon sagt, schon ausgehändigt bekommt, und wo man auch noch Zinsen dazu bekommt, d.h. Julian zahlt einen gewissen Betrag ein, und bekommt irgendwann mehr zurück als er uns irgendwann mal gebracht hat. Zinsen sind auch der Grund, warum es besser ist, wenn ihr euer Geld auf die Bank bringt und das nicht nur zu Hause im Sparschwein lasst. Da rappelt es zwar schön, aber es vermehrt sich nicht. Bei Zinsen ist es anders. Das Prinzip ist ganz einfach. Ihr leiht der Bank Geld für einen bestimmten Zeitraum, z.B. für ein Jahr, in der Zeit kann die Bank dann mit eurem Geld andere Geschäfte machen. Alsdann gibt sie euch dann einen kleinen Beitrag zurück. Wenn ihr z.B. 100 Euro auf euer Sparbuch einzahlt, dann bekommt ihr, wenn es 3 Prozent Zinsen gibt, 3 Euro oben drauf.

Das Geld ist also auf der Bank sicher. Und wenn ihr euer Geld am Weltspartag dort hinbringt, dann bekommt ihr sogar von einigen Banken noch ein kleines Geschenk. Als Belohnung fürs Sparen gibt es z.B. Spardosen, Rucksäcke oder Stofftiere. Sparen ist also sinnvoll. Übrigens, das Sparschwein ist immer noch die beliebteste Sammelbüchse. Das Schwein ist ein Symbol für Glück und Wohlstand, denn wer ein Schwein hat, der kann sich versorgen, mit Wurst und Speck. Angeblich soll das erste Sparschwein vor über 400 Jahren im Jahr 1575 in Euskirchen, in der Nähe von Köln auf der Burg

Schweinheim gefunden worden sein. Deshalb wurde in Euskirchen extra ein Denkmal für das Schwein gebaut. Es ist 1500 Kilogramm schwer und rostig. Nur die Schnauze glänzt. Sie ist aus Bronze. Das Reiben daran soll unerwarteten Geldsegen bringen und Wünsche in Erfüllung gehen lassen.

Dolgozatpont Vizsgapont 

24 33 12 17

23 32 11 15

22 30 10 14

21 29 9 12

20 28 8 11

19 26 7 10

18 25 6 8

17 23 5 7

16 22 4 5

15 21 3 4

14 19 2 3

13 18 1 1

Források

1. www.kakadu.de/inhalt/1943

2. www.br-online.de/podcast/mp3-download/b5aktuell/mp3-download-podcastverbrauchermagazin.shtml

3. www.kakadu.de/inhalt/1322

